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ARCHÄOLOGISCHE BÜUCHERSCHAU.

MARIANO ÄRMELLINT, Le chiese (l KUMAa, I1 ed Tip Vatıcana,
X 08

Jer eErsten uflage (1E808S Buches, welche _l(\ e_rschien
Vrgl. R Quartalschr 1858 S »  } ıst, schnell (Q1iese vweıite
cefolgt, und NN L60 X II 10 Dediecation desselben ange-
NOMMEN hat, S0() hat O7 zudem 1urch eEin E17ENES Breve SÜO) —

won den Studien Armellini's ä  ıul archaeologzischem G ebiete,
als Jem groSSCNH Hleisse und den umfassenden Worschungen,
mit welchen las vorlıegende Buch hergestellt worden, die
verdiente Anerkennung ausgesprochen.

. 1-90 gehen allgemeine Notizen über lie Kirchen Roms
Nne äülteren Kirchen- Verzeichn1issen XII Jahrh z

VOTau  U  o dann folgt nach den füunfzehn stä  1schen Rion1 1lıe
Geschichte der einzelnen Kırchen (S 01-825) ne einem

An 1ang VON Kirchen, Adıe sich 1n alten Nachrichten erwähnt
nden, ohne dass INa We1ss, A1@e gestanden aben (S ı
832) Der dritte Theil bringt historische un LOPOgraphische
Notizen ber die suburbanen iırchen VOTL den einzelnen
Thoren (S 8334-959). Den CNIUSS bilden e1n kegister nd Al-
phabetisc Verzeichnisse 961-998).

Die zweiıte Au  C 18T, fast, 0O stärker, als dıe erste ;
auf el S1Ee Nan die emsıge Hand, diıe VON den VelI -

schiedensten, oft TeC fern liıegenden Seıten her NEUE e1-
Lrage heranzutragen wusste. Es’ begreift Sich, dass Armelliu1,
der zunächst Archaeologe 18T, den älteren Kırchen und Mo0O-
numenten seıne besondere orhlhıebDe zuwendet: WITr wollen eS

ihm nıcht übel nehmen, wWenNnNn e1 zuweiılen redselig
wird, und WITr (olgen ilım auch WeNnN er dann e{iwas
Von ler Suche abschweift



Armellinı bringt ber dıe Kirchen Roms hauptsächlich
historische, archaeologische und LOpOographische Angaben das
artiısStiısche Gebiet wırd DUr gestreift, un 1st fur den unst-
reund In seınem Buche weniger en Allerdings, hätte
auch diese e1ie ın eingehender Weilse mit 1ın den Bereıich
der Beschreibung ZJEZOGEN werden sollen, dann Ware das Werk
wohl 7wel starken Bänden angewachsen ; alleın eSs nätte
dann auch allen Aniorderungen entsprochen. Fur das STuU -
dium der Geschichte und Tupographie Roms aber 1sST. das
Buch e1INE unerschöpfliche Fundgrube und A1N unentbehrlicher
Fuhrer.

AALFELD, De Bihliorum OÜ vulgatae editlionis
Graecitalte. XVI 180

aa hat auf lıngulstischem Gebiefte chon mehrere
Trbeıten veröffentlicht, _unter‘ enen sein Thesaurus 0 -
gr UECÜS der oben angezeigten verwandtesten 1sTt, Das VOI'=

liegende Buch ist ZWarLl zunächst {ur den Exegetien VO  zl Nut-
ZOMW ; alleın auch der Archaeologe wiırd 6S manchmal
nachschlagen. In alphabetfischer Reihenfolge werden die sämmt-
lıchen In der Vulgata vorkommenden griechischen örter,
SOWIE dıe Eigennamen rklärt und die betreffenden 1bel-
tellen ach Art der Glossarıen CIUrt ; dazu kommen noch
andere auf die bezugliche Ausdruücke, vA aDOCTYDN,
welche ZWAaTr nıcht In dem Texte voırrkommen, aber sich
auf denseiben beziehen. Bel den E1ızennamen ONn ersonen,
Städten un Olkern wiıird dıe Wort-Erklärung lateinisch, bel
den Substantiven, Verben S4 eutsch beigefüugt, wobel
allerdings hler und da e1Nn kleiner Japsus calamı unterläuft,
w1e D OS oleich hinter einander SLEe AMDPSACUS, .
Ao'cp.tl;(lxoc‚ (%)) ampsakus, Un LA00i0cta, UC, AÄ@0ÖLKELL,
%C (A), urbs Phrygzıae 11 2a1071S. Z Worterklärung sınd überall
Ale Stellen AaUS Du Cange herubergenommen. Einzelne deut-
sche Uebersetitzungen sınd N1C zutreffend, . DEr


